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§ 1 Name, Sitz und Zweck§ 1 Name, Sitz und Zweck§ 1 Name, Sitz und Zweck
1. Der Hessische Schachverband, im Folgenden stets Ver-
band genannt, ist eine Vereinigung von Schachvereinen
und Schachabteilungen, im Folgenden zusammenfas-
send als Vereine bezeichnet.

2. Sitz des Verbandes ist Frankfurt/Main. Der Verband
ist in das Vereinsregister Frankfurt am Main VR 8302
eingetragen.

3. Zweck des Verbandes ist die Pflege und Förderung des
Schachspieles als einer Sportart, die in hohem Maße ge-
eignet ist, der geistigen und charakterlichen Erziehung
zu dienen. Auf die Jugendpflege ist besonderer Wert zu
legen. Der Verband ist unpolitisch. Er verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der
Abgabenordnung. Der Verband ist selbstlos tätig; er ver-
folgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Verbandes dürfen nur für satzungsmäßige
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten kei-
ne Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes. Zuschüsse
an Gliederungen gemäß Ziffer 1 dürfen nur mit der Auf-
lage gewährt werden, dass sie zur Pflege und Förderung
des Schachspieles verwendet werden. Es darf keine Per-
son durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tungen begünstigt werden.

4. Zur Wahrung seiner Interessen kann sich der Ver-
band anderen Organisationen anschließen, die auf ähn-
lichen Grundsätzen beruhen. Der Hessische Schachver-
band ist Mitglied im Deutschen Schachbund und im Lan-
dessportbund Hessen.

§ 2 Bereich und Gliederung des Verbandes§ 2 Bereich und Gliederung des Verbandes§ 2 Bereich und Gliederung des Verbandes
1. Bereich des Verbandes ist das Gebiet des Landes Hes-
sen. Grenznahe Vereine außerhalb des Landes können
aufgenommen werden. Über die Aufnahme eines grenz-
nahen Vereins entscheidet das erweiterte Präsidium im
Einvernehmen mit dem betroffenen Bezirk.

2. Der Verband ist in Bezirke eingeteilt. Die Bezirke kön-
nen in Kreise unterteilt werden.

3. Ein Bezirk umfasst mindestens acht Vereine oder 200
Vereinsmitglieder. Werden diese Mindestgrößen unter-
schritten, kann das erweiterte Präsidium für längstens
zwei Jahre eine Ausnahme zulassen. Danach entscheidet
das erweiterte Präsidium im Einvernehmen mit den be-
troffenen Bezirken über eine Bezirkszusammenlegung.

4. Über die Neugründung eines Bezirks oder die Zusam-
menlegung von Bezirken entscheidet das erweiterte Prä-
sidium im Einvernehmen mit den betroffenen Bezirken.

5. Über den Wechsel eines Vereins in einen anderen Be-
zirk entscheidet das erweiterte Präsidium im Einverneh-
men mit den betroffenen Bezirken.

6. Kommt bei einer Entscheidung nach § 2, Ziff. 1, Ziff.
3, Ziff. 4 und Ziff. 5 ein Einvernehmen nicht zustande, so
entscheidet der Verbandskongress. Das erweiterte Präsi-
dium entscheidet darüber, ob es den Fall auf die Tages-
ordnung des nächsten ordentlichen Verbandskongres-
ses setzt oder aber einen außerordentlichen Verbands-
kongress einberuft.

7. Alle ordentlichen Mitglieder (§ 4, Ziffer 2) müssen
dem Landessportbund angehören. Sie sind als Schach-
vereine verpflichtet, dem Landessportbund Hessen bei-
zutreten und dürfen als Schachabteilungen nur Verei-
nen angehören, die Mitglied des Landessportbundes
Hessen sind. Grenznahe Vereine außerhalb des Landes
Hessen müssen ihrem jeweiligen Landessportbund an-
gehören. Für gemeinnützige Schachfördervereine ent-
fällt diese Voraussetzung und damit der Versicherungs-
schutz.

§ 3 Bezirke§ 3 Bezirke§ 3 Bezirke
1. Die Bezirke arbeiten selbstständig, haben jedoch als
Unterabteilungen des Verbandes die Satzung und die
Turnierbestimmungen des Verbandes zu beachten.

2. Die oberste Instanz eines Bezirkes ist der ordentliche
Bezirkstag, der vor dem Verbandskongress abzuhalten
ist. Die Vorstände der Bezirke werden auf den Bezirksta-
gen gewählt.

3. Die Bezirkskassierer der nichtselbstständigen Bezirke
haben dem geschäftsführenden Präsidium jährlich bis
eine Woche vor dem ordentlichen Verbandskongress ei-
ne Kassenabrechnung einzureichen, die von den Rech-
nungsprüfern des Bezirks unterzeichnet sein muss.

4. Die Bezirke haben dem geschäftsführenden Präsidi-
um bei Veränderungen unverzüglich Folgendes mitzu-
teilen: Name, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail al-
ler Bezirksvorstandsmitglieder.

5. Bei der Neugründung von Vereinen haben diese die
Angaben zu Ziffer 6 unverzüglich dem geschäftsführen-
den Präsidium mitzuteilen. Neu gegründete Vereine ha-
ben auf dem Verbandskongress nur Stimmrecht, wenn
sie bis spätestens 1. Januar des Jahres beim geschäftsfüh-
renden Präsidium gemeldet sind.



6. Die Vereine sind verpflichtet, bei Veränderungen über
die Mitgliederverwaltung Folgendes unverzüglich mit-
zuteilen:  Name, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail
des Vereinsvorsitzenden.

§ 4 Mitglieder§ 4 Mitglieder§ 4 Mitglieder
1. Die Mitglieder des Verbandes setzen sich zusammen
aus
  a. ordentlichen Mitgliedern,
  b. fördernden Mitgliedern,
  c. Ehrenmitgliedern.

2. Ordentliche Mitglieder sind die Schachvereine und
Schachabteilungen.

3. Förderndes Mitglied kann jeder werden, der die
Grundsätze des Verbandes anerkennt und gewillt ist,
seine Bestrebungen zu unterstützen und zu fördern. Als
fördernde Mitglieder können aufgenommen werden:
a. ordentliche fördernde Mitglieder, und zwar natürli-
che Personen mit einem Mindestjahresbeitrag von Euro
500,-, juristische Personen mit einem Mindestjahresbei-
trag von Euro 1.000.-,

b. außerordentliche fördernde Mitglieder ohne Ver-
pflichtung zur Beitragszahlung.

4. Die Ehrenmitgliedschaft soll nur solchen Personen
verliehen werden, die sich um das Schachspiel oder um
den Verband besonders verdient gemacht haben. In ei-
nem besonderen Falle kann ein Ehrenpräsident gewählt
werden. Das Nähere regelt das Ehrenstatut.

5. Die Aufnahme der ordentlichen und der fördernden
Mitglieder erfolgt durch das geschäftsführende Präsidi-
um. Bei Ablehnung ist Einspruch zulässig. Über den Ein-
spruch entscheidet das erweiterte Präsidium und in letz-
ter Instanz der Verbandskongress. Ehrenmitglieder und
Ehrenpräsident können nur vom Verbandskongress ge-
wählt werden.

6. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei
Auflösung oder Aufhebung des Verbandes keine Zahlun-
gen aus dessen Vermögen oder Rückzahlungen geleiste-
ter Beiträge oder Umlagen erhalten.

§ 5 § 5 § 5 VerbandsjugendVerbandsjugendVerbandsjugend
1. Die Jugend des Verbandes ist in der Hessischen
Schachjugend (HSJ) zusammengeschlossen. Zweck und
Aufgabe der Hessischen Schachjugend ist es, das
Schachspiel als sportliche Disziplin zu pflegen und junge
Menschen in der Gemeinschaft zu erziehen sowie ihre
gemeinsamen Interessen zu vertreten.

2. Die HSJ führt und verwaltet sich (im Rahmen der Sat-
zung des Verbandes) selbstständig. Sie entscheidet auch
über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel in ei-
gener Zuständigkeit.

3. Die Organe der HSJ sind:
  a. die Jugendversammlung,
  b. der Vorstand.

4. Die Jugendversammlung setzt sich aus den Delegier-
ten der Jugend der Mitgliedsorganisationen des Verban-
des und aus den Mitgliedern des Vorstandes zusammen.
Die Beschlüsse der Jugendversammlung sind für den
Vorstand bindend.

5. Der Vorstand wird gemäß Jugendordnung der HSJ ge-
wählt.

6. Der 1. Vorsitzende der Verbandsjugend vertritt die
Hessische Schachjugend im geschäftsführenden Präsidi-
um des Hessischen Schachverbandes. Er ist Präsidiums-
mitglied des Hessischen Schachverbandes kraft Amtes.

7. Die HSJ gibt sich im Rahmen der Satzung des Verban-
des eine eigene Jugendordnung. Sie bedarf der Bestäti-
gung durch das geschäftsführende Präsidium des Ver-
bandes. Haushaltsvoranschlag und Jahresrechnung der
HSJ sind nach ihrer Annahme durch die Jugendver-
sammlung dem geschäftsführenden Präsidium des Ver-
bandes und dem Verbandskongress zur Genehmigung
vorzulegen.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt oder Auflö-
sung des Vereins sowie durch Ausschluss.

2. Mitglieder können nur zum Schluss eines Geschäfts-
jahres austreten. Sie haben den Austritt unter Einhal-
tung einer Kündigungsfrist von drei Monaten dem Präsi-
denten schriftlich zu erklären. Diese Erklärung ist nur
wirksam, wenn gleichzeitig unter Vorlage einer Proto-
kollabschrift der Nachweis geführt wird, dass der Aus-
tritt durch das zuständige Organ des Mitglieds beschlos-
sen ist.

3. Die Auflösung eines Vereins ist dem Präsidenten eben-
so bekannt zu machen wie der Austritt.

4. Über den Ausschluss eines Vereins beschließt das er-
weiterte Präsidium. Die Begründung des Ausschlussan-
trags ist dem Verein mitzuteilen. Vor der Entscheidung
ist dem Verein mit einer Frist von mindestens 14 Tagen
Gelegenheit zur schriftlichen sowie zur mündlichen Stel-
lungnahme vor dem erweiterten Präsidium zu geben.

5. Einspruch gegen den Ausschluss ist innerhalb eines
Monats, vom Tage der Zustellung an gerechnet, zuläs-
sig. Über den Einspruch entscheidet der Verbandskon-
gress. Die Entscheidung über den Ausschluss bedarf je-
weils einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stim-
men. Bis zur Entscheidung des Verbandkongresses ruht
die Mitgliedschaft. Für die Einberufung des Verbands-
kongresses gilt § 2, Ziff. 6 entsprechend. Beitragsver-
pflichtungen für das laufende Geschäftsjahr sind zu er-
füllen.



6. Das erweiterte Präsidium kann einem Verein auferle-
gen, ein Vereinsmitglied auszuschließen. Dem Verein
und dem betroffenen Vereinsmitglied ist mit einer Frist
von mindestens 14 Tagen vor dem Beschluss Gelegenheit
zur schriftlichen Stellungnahme, sowie zur mündlichen
Stellungnahme vor dem erweiterten Präsidium zu ge-
ben. Weigert sich der Verein, das betroffene Vereinsmit-
glied auszuschließen, so entscheidet das erweiterte Prä-
sidium über Sanktionen. Gegen diese Sanktionen ist der
Einspruch an den Verbandskongress zulässig. Bezüglich
des Verfahrens gilt § 6, Ziffer 5 entsprechend.

7. Bei Auflösung, Austritt oder Ausschluss eines Vereins
werden Beiträge nicht rückerstattet.

§ 7 Organe des Verbandes§ 7 Organe des Verbandes§ 7 Organe des Verbandes
1. Organe des Verbandes sind der Verbandskongress,
das geschäftsführende Präsidium und das erweiterte
Präsidium.

2. Die Organe des Verbandes sind berechtigt, Ausschüs-
se (Kongress) und Kommissionen (Präsidium) mit einem
konkreten Auftrag einzusetzen.

3. Die Organe des Verbandes können Beschlüsse im ver-
einfachten Umlaufverfahren fassen. Ein Beschluss setzt
die Beteiligung mindestens der Hälfte der Mitglieder
des Organs sowie die einfache Mehrheit voraus. Ist für
eine Beschlussfassung ein anderes Quorum vorgesehen,
so gilt dieses.

§ 8 Das geschäftsführende Präsidium§ 8 Das geschäftsführende Präsidium§ 8 Das geschäftsführende Präsidium
1. Das geschäftsführende Präsidium besteht aus dem
Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Referenten für
Ausbildung, dem Turnierleiter für Einzelwettkämpfe,
dem Turnierleiter für Mannschaftskämpfe, dem Schatz-
meister, dem Schriftführer, dem Referenten für Öffent-
lichkeitsarbeit, dem Referenten für Breiten- und Frei-
zeitsport, dem Leistungssportreferenten, dem Referen-
ten für Frauenschach, dem Referenten für Senioren-
schach, dem Referenten für Internet und neue Medien
und dem 1. Vorsitzenden der Hessischen Schachjugend,
der dem Präsidium kraft Amtes angehört.

2. Der Leiter der Spielerpassstelle ist zu den Sitzungen
einzuladen, hat dort aber kein Stimmrecht.

3. Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des §
26 Bürgerliches Gesetzbuch besteht aus dem Präsiden-
ten, dem Vizepräsidenten und dem Schatzmeister. Jeder
von ihnen kann den Verband alleine vertreten. Keines
der Ämter kann von derselben Person wahrgenommen
werden.

4. Der Verbandskongress wählt das geschäftsführende
Präsidium auf die Dauer von zwei Jahren, und zwar in
den Jahren mit ungeraden Zahlen den Präsidenten, den
Referenten für Ausbildung, den Schatzmeister, den
Schriftführer, den Turnierleiter für Mannschaftskämpfe
und den Referenten für Öffentlichkeitsarbeit, in den Jah-
ren mit geraden Zahlen den Vizepräsidenten, den Tur-
nierleiter für Einzelwettkämpfe, den Referenten für
Breiten- und Freizeitsport, den Referenten für Frauen-
schach, den Referenten für Seniorenschach, den Refe-
renten für Internet und neue Medien und den Leistungs-
sportreferenten. Wiederwahl ist zulässig.

5. Ein Präsidiumsmitglied kann für mehrere Funktionen
gewählt werden. Es hat allerdings nur eine Stimme.

6. Scheidet ein Präsidiumsmitglied vorzeitig aus, so
kann das geschäftsführende Präsidium eine andere Per-
son, die Mitglied eines dem Verband angeschlossenen
Vereines sein muss, kooptieren. Das kooptierte Präsidi-
umsmitglied hat allerdings kein Stimmrecht. Die Koop-
tation ist nur für die Zeit bis zum nächsten Verbands-
kongress zulässig. Dann wählt der Verbandskongress
das Präsidiumsmitglied nach, allerdings nur für die
Restamtszeit.

7. Das geschäftsführende Präsidium regelt alle Ver-
bandsangelegenheiten, soweit sie nicht satzungsgemäß
anderen Verbandsorganen vorbehalten sind. Es fasst sei-
ne Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Es ist
beschlussfähig, wenn mindestens 4 Präsidiumsmitglie-
der anwesend sind, darunter mindestens 2 vertretungs-
berechtigte Vorstandsmitglieder nach § 26 BGB.

8. Das geschäftsführende Präsidium hat die Beschlüsse
des Verbandskongresses und des erweiterten Präsidi-
ums durchzuführen. Es kann weitere Personen, die Mit-
glied eines dem Verband angeschlossenen Vereines sein
müssen, zur Bearbeitung konkreter Aufgaben heranzie-
hen. Diese Personen haben allerdings kein Stimmrecht.

9. Der Präsident beruft die Sitzungen des Präsidiums
ein. Er muss eine Sitzung einberufen, wenn drei Präsidi-
umsmitglieder dies unter Angabe der Gründe verlangen.
Das Nähere regelt die Geschäftsordnung des Präsidi-
ums.

10. Die Tätigkeit der Präsidiumsmitglieder ist ehrenamt-
lich; zweckdienliche Auslagen werden auf Antrag er-
setzt.

11. Weder die Präsidiumsmitglieder noch andere Perso-
nen dürfen durch Verwaltungsausgaben, die dem Zwe-
cke des Verbandes fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.



§ 9 Das erweiterte Präsidium§ 9 Das erweiterte Präsidium§ 9 Das erweiterte Präsidium
1. Das erweiterte Präsidium besteht aus den Mitgliedern
des geschäftsführenden Präsidiums, den Ehrenpräsi-
denten, den Bezirksvorsitzenden oder deren Vertretern,
den ordentlichen Mitgliedern des Turnierausschusses
sowie dem Kassenführer und dem Referenten für Schul-
schach der Hessischen Schachjugend.

2. Die Bezirksvorsitzenden oder deren Vertreter erhal-
ten für die von ihnen vertretenen Vereinsmitglieder
(Stichtag 1. Januar eines jeden Jahres) bis 150 je eine, bis
300 je zwei Stimmen usw. Alle übrigen Mitglieder des er-
weiterten Präsidiums haben je eine Stimme. Das erwei-
terte Präsidium fasst seine Beschlüsse mit einfacher
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ist ein An-
trag abgelehnt.

3. Der Leiter der Spielerpassstelle und der DWZ-Bearbei-
ter sind zu den Sitzungen einzuladen, haben dort aber
kein Stimmrecht.

4. Sitzungen des erweiterten Präsidiums werden nach
Bedarf vom Präsidenten einberufen. Sieben Mitglieder
können unter Angabe der Gründe die Einberufung einer
Sitzung verlangen. Das erweiterte Präsidium ist bei ord-
nungsgemäßer Ladung stets beschlussfähig. Näheres re-
gelt die Geschäftsordnung für das Präsidium.

5. Die Tätigkeit der Mitglieder des erweiterten Präsidi-
ums ist grundsätzlich ehrenamtlich. Zweckdienliche
Ausgaben können erstattet werden. Die Erstattung von
Auslagen an die Bezirksvorsitzenden oder deren Vertre-
ter ist Sache der Bezirke.

6. Aufgaben des erweiterten Präsidiums sind:
  a. Erledigung von Aufgaben, die ihm vom Verbands-
kongress zugewiesen werden.
  b. Erste Instanz bei Ausschlussverfahren nach § 6 der
Satzung.
  c. Beschlussfassung über die Turnierordnung (ein-
schließlich aller Änderungen der Turnierordnung), so-
weit kein Be  schluss des Verbandskongresses vorliegt.
  d. Genehmigung des vom Schatzmeister vorzulegen-
den Haushaltsplanes.
  e. Beschlussfassung über die dem erweiterten Präsidi-
um zugewiesenen Ordnungen nach §18 der Satzung.
  f. Die dem erweiterten Präsidium zugewiesenen Aufga-
ben nach dem Ehrenstatut.

§ 10 Der § 10 Der § 10 Der VerbandskongressVerbandskongressVerbandskongress
1. Der Verbandskongress ist oberstes Organ des Verban-
des.

2. Dem Verbandskongress gehören stimmberechtigt an:

  a. die Vertreter der Schachvereine und Schachabteilun-
gen, die dem Verband als Mitglieder angehören,
  b. die Ehrenmitglieder des Verbandes,
  c. die Mitglieder des geschäftsführenden Präsidiums,
  d. die Bezirksvorsitzenden oder deren Vertreter.

Davon abweichend sind bei Wahlen und Entlastungen
nur die Vertreter der Schachvereine und Schachabtei-
lungen stimmberechtigt.

3. Dem Verbandskongress gehören ohne Stimmrecht an:

  a. die fördernden Mitglieder,
  b. der Schatzmeister und der Kassenführer der Hessi-
schen Schachjugend,
  c. die ordentlichen Mitglieder des Turnierausschusses,
  d. der Leiter der Spielerpassstelle,
  e. der DWZ-Sachbearbeiter,
  f. die Rechnungsprüfer,

sofern sie nicht bereits stimmberechtigt am Verbands-
kongress teilnehmen.

4. Jeder Verein hat für eine Mitgliederzahl bis 20 je eine
Stimme, bis 40 je zwei Stimmen usw. Jeder Verein kann
so viele Delegierte entsenden, wie er Stimmen hat. Jeder
Delegierte muss Mitglied eines dem Verband ange-
schlossenen Vereins sein. Ist ein Delegierter in mehre-
ren Vereinen Mitglied, so kann er maximal drei dieser
Vereine vertreten.

Das geschäftsführende Präsidium wird ermächtigt, in ei-
nem Formular, das mit der Einladung zu versenden ist,
verbindlich festzulegen, wie sich die Delegierten zu legi-
timieren haben.

5. gestrichen

6. Der ordentliche Verbandskongress findet alljährlich
zwischen dem 1. März und 30. April statt.

7. Die Einladung zum ordentlichen Kongress ist den Mit-
gliedern, den in § 10, Ziffern 2 und 3 Genannten und den
Rechnungsprüfern fünf Wochen vor dem Termin unter
Angabe der Tagesordnung zuzusenden und im Verkün-
dungsorgan des Verbandes zu veröffentlichen. Die Ein-
ladung kann auch per E-Mail erfolgen.

8. Anträge zum ordentlichen Kongress sind mindestens
drei Wochen vor dem Termin beim Präsidenten einzu-
reichen. Fristgerecht eingegangene Anträge eines auf
dem Verbandskongress Stimmberechtigten hat der Prä-
sident auf die Tagesordnung zu nehmen. Die Tagesord-
nung ist insoweit zu erweitern. Diese Anträge werden
den nach § 10, Ziff. 2 Stimmberechtigten und den in §
10, Ziff. 3 Genannten vor dem Kongress übersandt; dies
kann auch per E-Mail erfolgen.

9. Der Verbandskongress entscheidet mit 2/3-Mehrheit
darüber, ob aus der Versammlung gestellte Anträge auf
die Tagesordnung gesetzt werden.



Über folgende Angelegenheiten darf jedoch nur ent-
schieden werden, wenn sie auf der Tagesordnung der
Einladung nach Ziffer §10 Ziff. 7 vermerkt waren:

  a. Wahlen, Nachwahlen, Abwahlen,
  b. Satzungsänderungen,
  c. Verleihung der Ehrenmitgliedschaft oder des Ehren-
vorsitzes,
  d. Veränderung von Bezirken,
  e. Auflösung des Verbandes.

10. Ein außerordentlicher Verbandskongress ist binnen
drei Wochen von dem Präsidenten einzuberufen, wenn
das erweiterte Präsidium oder 15 Mitgliedsvereine dies
unter Angabe der Tagesordnung verlangen. Für die Zu-
sammensetzung und für das Verfahren eines außeror-
dentlichen Kongresses gelten die Vorschriften für den
ordentlichen Verbandskongress.

11. Der Verbandskongress ist bei ordnungsgemäßer Ein-
berufung stets beschlussfähig.

12. Der Verbandskongress kann in begründeten Fällen
online abgehalten werden.

§ 11 Aufgaben des § 11 Aufgaben des § 11 Aufgaben des VerbandskongressesVerbandskongressesVerbandskongresses
1. Der Verbandskongress beschließt über alle Verbands-
angelegenheiten, sofern sie nicht durch diese Satzung ei-
nem anderen Organ zugewiesen sind.

2. Aufgaben des Verbandskongresses sind insbesondere:

  a. die Entgegennahme der Jahresberichte des geschäfts-
führenden Präsidiums,
  b. die Entlastung des geschäftsführenden Präsidiums,
  c. die Wahl des Präsidiums,
  d. die Wahl der Rechnungsprüfer,
  e. die Wahl des Turnierausschusses,
  f. die Wahl des DWZ-Sachbearbeiters,
  g. die Wahl des Leiters der Spielerpassstelle,
  h. die Festsetzung der Beiträge,
  i. Satzungsänderungen,
  j. die Verabschiedung und Änderung der durch diese
Satzung dem Verbandskongress zugewiesenen Ordnun-
gen,
  k. Beschlussfassung über die Anträge.

3. Der Verbandskongress wählt zwei Rechnungsprüfer
jährlich. Diese haben die Kassenführung zu prüfen, der
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten und die
Entlastung / Nichtentlastung des Schatzmeisters vorzu-
schlagen. Die Rechnungsprüfer dürfen nicht dem erwei-
terten Präsidium angehören. Ihre einmalige Wieder-
wahl ist zulässig.

4. Der Verbandskongress wählt jährlich drei ordentliche
Mitglieder und drei Ersatzmitglieder für den Tur-
nierausschuss. Näheres zum Turnierausschuss regelt
die Turnierordnung.

5. Der Verbandskongress fasst seine Beschlüsse mit ein-
facher Stimmenmehrheit. Dies gilt auch für Änderun-
gen der Ordnungen. Satzungsänderungen bedürfen ei-
ner 2/3-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stim-
men.

§ 12 Wahlen, Nachwahlen, § 12 Wahlen, Nachwahlen, § 12 Wahlen, Nachwahlen, AbwahlenAbwahlenAbwahlen
1. Die Wahl der Präsidiumsmitglieder kann, wenn nur
ein Kandidat vorgeschlagen ist, durch Handzeichen er-
folgen. Auf Antrag von mindestens 20 Stimmen muss ge-
heim abgestimmt werden. Werden zwei oder mehr Kan-
didaten vorgeschlagen, muss ebenfalls geheim abge-
stimmt werden.

2. Das Verfahren für die Wahl der Präsidiumsmitglieder
gilt auch für alle anderen Wahlgänge. Für die Rech-
nungsprüfer und für die Mitglieder des Turnieraus-
schusses ist auch die Blockwahl zulässig.

3. Wahlen mit einem Kandidaten:

Steht nur ein Kandidat zur Wahl, so wird mit Ja, Nein
oder Enthaltung abgestimmt.

Der Kandidat muss die Mehrheit der abgegebenen Stim-
men erhalten. Ist dies nicht der Fall, wird die Wahl neu
eröffnet, d. h. es können sich der nicht gewählte Kandi-
dat und neue Kandidaten zur Wahl stellen. Wird auch in
diesem 2. Wahlgang keine Mehrheit der Ja-Simmen er-
zielt, bleibt die Stelle vakant.

4. Wahlen mit zwei Kandidaten:

Stehen zwei Kandidaten zur Wahl, ist derjenige ge-
wählt, der mehr Stimmen erhält. Erhalten beide Kandi-
daten die gleiche Stimmenzahl, wird ein zweiter Wahl-
gang zwischen beiden Kandidaten eröffnet. Ist die Stim-
menzahl auch dann gleich, entscheidet das Los.

5. Wahlen mit drei und mehr Kandidaten:

Stehen drei oder mehr Kandidaten für eine Position zur
Wahl, so ist im ersten Wahlgang derjenige gewählt, der
mehr als 50 % der abgegebenen Stimmen erhält. Er-
reicht kein Kandidat dieses Quorum, so findet ein zwei-
ter Wahlgang statt, an dem nur die beiden Kandidaten
mit den höchsten Stimmenzahlen teilnehmen. Kommt
es in dieser Stichwahl zur Stimmengleichheit, entschei-
det das Los.

6. Für Nachwahlen gelten alle Bestimmungen über die
Wahlen, nur dass für eine verkürzte Amtszeit gewählt
wird.

7. Abwahl:

Ein Amtsträger kann vom Verbandskongress abgewählt
werden, wenn einem solchen Antrag mit 2/3-Mehrheit
der abgegebenen gültigen Stimmen entsprochen wird.



8. Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende werden mit
2/3-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen er-
nannt. Für eine Aberkennung von Ehrenmitgliedschaft
oder Ehrenvorsitz gelten die Bestimmungen über die Ab-
wahl entsprechend.

9. Stimmenthaltungen gelten auch bei allen Wahlen als
nicht abgegebene Stimmen.

§ 13 Hessische Delegierte zum DSB-Kongress§ 13 Hessische Delegierte zum DSB-Kongress§ 13 Hessische Delegierte zum DSB-Kongress
Die hessischen Delegierten zum Kongress des Deut-
schen Schachbundes werden zum einen Teil von den Be-
zirken, zum anderen Teil vom geschäftsführenden Präsi-
dium bestimmt. Jeder Bezirk ist berechtigt, einen Dele-
gierten zum DSB-Kongress zu entsenden. Die übrigen
dem Landesverband zustehenden Delegiertenstimmen
werden vom geschäftsführenden Präsidium wahrge-
nommen, das auch entscheidet, welche Präsidiumsmit-
glieder diese Stimmen ausüben. Die Namen der Dele-
gierten aus dem Bereich der Bezirke sind dem Präsiden-
ten bis Ende Februar des jeweiligen Jahres zu melden.
Die Kosten der Delegierten trägt der jeweils entsenden-
de Bereich (Bezirk oder Landesverband). Nicht in An-
spruch genommene Delegiertenstimmen werden auf
dem DSB-Kongress durch die dort anwesenden Dele-
gierten wahrgenommen. Diese Bestimmungen gelten,
soweit die Satzung sowie die Geschäftsordnungsbestim-
mung des Deutschen Schachbundes nicht etwas anderes
regeln.

§ 14 Beiträge und § 14 Beiträge und § 14 Beiträge und KassenführungKassenführungKassenführung
1. Der Verbandskongress setzt die Höhe der Verbands-
beiträge fest. Die Bezirkskassierer führen die Verbands-
beiträge halbjährlich ab. Kommt ein Mitglied seinen fi-
nanziellen Verpflichtungen nicht nach, so ruhen seine
sämtlichen Rechte, die sich aus der Mitgliedschaft erge-
ben. Das Gleiche gilt für den Bezirk.

2. Der Schatzmeister ist verpflichtet, dem ordentlichen
Verbandskongress einen genauen schriftlichen Kassen-
bericht vorzulegen.

3. Die Rechnungsprüfer haben rechtzeitig vor dem Ver-
bandskongress die Kasse und Buchführung zu prüfen
und dem Verbandskongress Bericht zu erstatten.

§ 15 § 15 § 15 ProtokollführungProtokollführungProtokollführung
1. Der Schriftführer hat über den Verbandskongress und
die Sitzungen des geschäftsführenden und erweiterten
Präsidiums ein Protokoll zu führen.

2. Das Protokoll des Verbandskongresses wird im Ver-
kündungsorgan des Verbandes veröffentlicht. Einwen-
dungen sind schriftlich beim Präsidenten innerhalb
sechs Wochen nach der Veröffentlichung zu erheben,
Einwendungen gegen Präsidiumsprotokolle bis zur fol-
genden Sitzung.

3. Über Einwendungen gegen das Protokoll des Ver-
bandskongresses entscheidet das erweiterte Präsidium,
über Einwendungen gegen Präsidiumsprotokolle das je-
weilige Gremium.

§ 16 Geschäftsjahr§ 16 Geschäftsjahr§ 16 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr.

§ 17  § 17  § 17  TurnierordnungTurnierordnungTurnierordnung
1. Die Turnierordnung regelt die Abwicklung von Turnie-
ren aller Art innerhalb des Verbandes.

2. Die Turnierordnung ist für alle Verbandsmitglieder
verbindlich.

3. Änderungen der Turnierordnung beschließt das er-
weiterte Präsidium. Der Verbandskongress ist berech-
tigt, über wesentliche Bestimmungen der Turnierord-
nung zu entscheiden. Über Bestimmungen der Turnier-
ordnung, die Sanktionen vorsehen, muss der Verbands-
kongress entscheiden.

§ 18 Weitere Ordnungen§ 18 Weitere Ordnungen§ 18 Weitere Ordnungen
1. Der Verbandskongress entscheidet über folgende Ord-
nungen:

  a. Ehrenstatut,
  b. Finanzordnung,
  c. Internetordnung,
  d. Geschäftsordnung für den Verbandskongress.

2. Das erweiterte Präsidium entscheidet über:

  a. die Lehr-, Leistungs- und Schiedsrichterordnung,
  b. die Geschäftsordnung für die Präsidien,
  c. Geschäftsordnung für die Spielerpassstelle. Die Spie-
lerpassstelle kann auch mit der Mitgliederverwaltung
beauftragt werden.
  d. Datenschutzordnung



§ 19 Auflösung des Verbandes§ 19 Auflösung des Verbandes§ 19 Auflösung des Verbandes
1. Über die Auflösung des Verbandes entscheidet ein aus-
schließlich zu diesem Zwecke einberufener Verbands-
kongress.

2. Zum Auflösungsbeschluss ist eine Dreiviertelmehr-
heit der anwesenden Stimmen erforderlich.

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Verbandes oder bei
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen
des Verbandes an das Hessische Kultusministerium,
welches das Vermögen unmittelbar und ausschließlich
für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke
zu verwenden hat, insbesondere die im Sinne des § 1 die-
ser Satzung.

§ 20 § 20 § 20 VerkündungsorganVerkündungsorganVerkündungsorgan
1. Verkündungsorgan ist die Homepage des Verbandes.
Die URL lautet: www.hessischer-schachverband.de.

2. gestrichen

3. Für die Einladung zum Verbandskongress gilt § 10.

§ 21 Inkrafttreten der Satzung§ 21 Inkrafttreten der Satzung§ 21 Inkrafttreten der Satzung
Diese Satzung des Verbandes tritt mit Eintragung in das
Vereinsregister in Kraft.

AnhangAnhangAnhang
-Die Satzung wurde am 28. März 1999 in Baunatal beschlossen.

-Auf dem Verbandskongress am 16.4.2000 in Frankfurt a. M. wurde in § 7 der Marketingreferent eingefügt.

-Auf dem Verbandskongress am 8.4.2001 in Willingen wurde § 9 Absatz 2 d)  geändert, e) und f) eingefügt und § 9 Absatz 4 geän-
dert. Es wurde das Stimmrecht  für den Turnierausschuss und den Kassenführer der HSJ und deren Schulschachreferent einge-
führt.

-Auf dem Verbandskongress am 9.4.2006 wurde § 1 Abs. 3 entsprechend der  Vorgaben der Mustersatzung für eingetragene Verei-
ne angepasst. In § 3 Abs. 2  wurde die Mindesthöhe der Mitgliedsbeiträge für fördernde Mitglieder angepasst. §9  Abs. 3 und Abs. 6
wurde geändert. Des weiteren wurde auf dem Verbandskongress  am 9.4.2006 in § 7 der Marketingreferent entfernt und der Refe-
rent für Internet und  neue Medien eingefügt. Weiterhin wurde der Begriff Vorstand durch Präsidium  ersetzt.

-Auf dem Verbandskongress am 16.3.2008 in Hanau-Großauheim wurde § 7 Absatz  1 bis Absatz 3 geändert.

-Auf dem Verbandskongress am 28.6.2009 in Marburg wurde § 16 Absatz 3 eingefügt.

- Auf dem Verbandskongress am 28.03.2010 wurden umfangreiche Änderungen durchgeführt.

- Auf dem Verbandskongress am 13.4.2014 in Langenbieber wurde in § 8 "Referent für Damenschach" auf "Referent für Frauen-
schach" geändert.

-Auf dem Verbandskongress am 29.3.2015 in Frankfurt wurde §2, Ziffer 7 um eine Ausnahme für Schachfördervereine ergänzt, §19
Ziffer 3 wurde zwecks Erfüllung neuer Anforderungen der Abgabenordnung auf eine der Mustersatzung entsprechende Formulie-
rung geändert.

-Auf dem Verbandskongress am 20.03.2016 in Frankfurt wurde in §8 die Zusammensetzung des geschäftsführenden Präsidiums
von zwei auf einen Vizepräsidenten geändert und in §21 die Regelung an die gesetzliche Vorgabe angeglichen.

-Auf dem Verbandskongress am 25.03.2018 in Frankfurt wurde §18, Ziffer 2 um die Datenschutzordnung ergänzt und §10, Absatz
5, Regelung zur Stimmrechtsübertragung sowie §20, Absatz 2, Verkündungsorgan Rochade Europa, gestrichen.

-Im Verbandskongress 2020 im Umlaufverfahren wurde §7 um Zimmer 3, vereinfachtes Umlaufverfahren, und §10 um Ziffer 12,
online Verbandskongress, erweitert. Die Eintragung vom Amtgericht erfolgte am 16.4.2021
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